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Checkliste zur Informationsgewinnung über den Schuldner

Da es leider notwendig ist, die Ihnen zustehende Forderung mittels gerichtlicher Hilfe durchzusetzen, ohne dass erkennbare sachliche Gründe dem Forderungsausgleich entgegenstehen, ist zu vermuten, dass die Forderung nach der gerichtlichen Titulierung in einem Vollstreckungstitel in der Zwangsvollstreckung durchgesetzt werden muss.

Deshalb ist es schon jetzt wichtig, entsprechende Informationen über den Schuldner zu erfassen. Diese Informationen sind auch wichtig, um mit dem Schuldner ggf. eine außergerichtliche Einigung über die ratenweise Rückführung der Forderung zu erreichen.

Auch kann sich aus dem Ihnen bekannten Verhalten des Schuldners ergeben, dass die Vereitelung der später notwendigen Vollstreckung droht, weil der Gegner Vermögensgegenstände beiseite schafft. Auch hierauf müsste reagiert werden. Insbesondere muss ggf. schon vor der beginnenden Titulierung die spätere Anfechtung der Rechtshandlung angekündigt werden.

Beantworten Sie deshalb bitte die folgenden Fragen über den Schuldner, soweit Ihnen dies möglich ist. Können Sie zu den einzelnen Fragen keine Angaben machen, übergehen Sie diese. Ein weiteres Exemplar des Fragebogens erhalten Sie, damit Sie nachträgliche Informationen mitteilen können.

1. In welchem Ort ist der Schuldner geboren?

2. Wann ist er geboren?

3. An welchen Orten hat der Schuldner in der Vergangenheit gewohnt? Geben Sie die Adresse so genau wie möglich an.

4. Sind Ihnen neben dem in der Sache angegebenen Wohnsitz des Schuldners weitere Zweitwohnsitze bekannt? Von Interesse ist dabei auch der Wohnsitz von Lebensgefährten. Wie lautet die (auch vollständige) Anschrift?

5. Haben Sie Erkenntnisse darüber, dass und ggf. welche Grundstücke im Eigentum des Schuldner stehen könnten? Denken Sie auch an mögliches Eigentum innerhalb einer Erbengemeinschaft. Geben Sie möglichst die konkrete Grundstücksbezeichnung an, anderenfalls zumindest die exakte Adresse.

6. Wissen Sie, ob und wo der Schuldner mit anderen Dritten wie etwa Ehepartnern, Lebenspartnern, Lebensgefährten usw. zusammen wohnt oder aber sich regelmäßig aufhält, so dass dort eventuell auch Vermögensgegenstände von ihm zu vermuten sind? Nennen Sie soweit möglich Namen und Adresse.

7. Kennen Sie Namen und Anschrift des Arbeitgebers des Schuldners? Können Sie Angaben zur möglichen Höhe des Arbeitseinkommens machen?

8. Welchen Beruf hat der Schuldner gelernt? Welche Berufe hat er zuletzt ausgeübt?

9. Arbeitet der Schuldner für Verwandte oder nahe Bekannte? Wenn ja, wo? Welche konkrete Tätigkeit übt er aus?

10. Hat dem Schuldner das Erwerbsgeschäft, in dem er jetzt als Angestellter arbeitet, früher selbst gehört?

11. Bezieht der Schuldner Rente oder sonstige Ihnen bekannte Einkünfte? Geben Sie möglichst Name und Anschrift des Zuwendenden an.

12. Bezieht der Schuldner Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe oder Sozialhilfe? Geben Sie möglichst die Anschrift des auszuzahlenden Amtes an.

13. Ist Ihnen bekannt, ob der Schuldner Wohngeld bezieht und welche Stelle für die Bewilligung bzw. Auszahlung zuständig ist?

14. Haben Sie Kenntnis davon, dass der Schuldner Pacht- oder Mieteinkünfte erzielt? Nennen Sie möglichst Name und Anschrift des Mieters bzw. Pächters, die Art der Miete oder Pachtsache und wo sich diese befindet.

15. Wissen Sie, ob und an welchen Firmen der Schuldner eventuell beteiligt sein könnte? Geben Sie möglichst Name und Anschrift der Gesellschaft an. 

16. Sind Ihnen Name und Anschrift von Personen bekannt, die dem Schuldner Geld oder Sachmittel zur Bestreitung seines Lebensunterhalts zukommen lassen?

17. Bei welchen Banken führt der Schuldner nach Ihrer Kenntnis seine Konten (Girokonten, Sparkonten etc.)? Hat der Schuldner Ihnen schon einmal Geld überwiesen? Wenn ja, von welchem Konto? Geben Sie bitte Name und Anschrift des Kreditinstituts an. 

18. Können Sie Angaben zu Kapitalvermögen (Aktien, Fondsanteile, Rentenpapiere, Sparbriefe, Lebensversicherungen usw.) des Schuldners machen? Bei welchen Banken oder Versicherungen befindet sich dieses Vermögen möglicherweise? 

19. Ist Ihnen bekannt, ob der Schuldner Schließfächer unterhält? Wenn ja, wo?

20. Hat es zuletzt in der Familie des Schuldners einen Todesfall (insbesondere Eltern / Kinder / Ehegatte) gegeben, so dass der Schuldner Erbe oder Pflichtteilsberechtigter geworden sein kann? Nennen Sie Namen und letzte Anschrift des Verstorbenen, möglichst auch das Todesdatum. 

21. Haben Sie Kenntnis von größeren Vermögensgegenständen des Schuldners (Münzsammlungen, Bildersammlungen, Schmuck, Autos (Typ, Farbe, amtl. Kennzeichen), Motorräder, Boote, wertvolle Elektronikgeräte, Kunstgegenstände usw.)?

22. Ist Ihnen bekannt, dass der Schuldner größere Vermögenswerte auf andere übertragen hat? Um welche Vermögenswerte handelt es sich und an wen wurden diese in welcher Form übertragen?

23. Haben Sie Erkenntnisse darüber, ob der Schuldner bereits die eidesstattliche Versicherung abgegeben hat, d. h. vor dem Gerichtsvollzieher erklärt hat, über kein Vermögen zu verfügen? 

24. Haben Sie Kenntnis von sonstigen Vollstreckungsversuchen anderer Gläubiger gegenüber dem Schuldner? 

25. Ist Ihnen bekannt, ob und wenn ja, welche Konten von anderen Personen der Schuldner nutzt oder in der Vergangenheit genutzt hat? 

26. Ist Ihnen bekannt, ob und, wenn ja, welche Vermögenswerte anderer Personen der Schuldner nutzt (z. b. Autos, Computer, Boote, Wohnwagen etc.)?

27. Wissen Sie, ob der Schuldner Vermögensgegenstände nur unter Eigentumsvorbehalt gekauft hat? Bezeichnen Sie den Gegenstand möglichst genau und geben Sie Name und Adresse des Verkäufers an.

28. Welche Personen oder Institutionen könnten Ihrer Auffassung nach noch Informationen über das Vermögen des Schuldners haben?

29. Haben Sie Kenntnis davon, dass und wo der Ehegatte und/oder die unterhaltsberechtigten Kinder des Schuldners arbeiten? Wissen Sie, in welcher Höhe sich ggf. die Einkünfte bewegen? 

30. Wissen Sie, ob und welche Versicherungen der Schuldner bei welcher Versicherungsgesellschaft unterhält (Lebens-, Kfz-Versicherungen, private und gesetzliche Krankenversicherungen etc.)?

